
Friedrich Hebbel (1813-1863)

Der letzte Baum
So wie die Sonne untergeht,
    Gibt's einen letzten Baum,
Der, wie in Morgenflammen, steht
    Am fernsten Himmelssaum.

5  

Es ist ein Baum und weiter nichts
    Doch denkt man in der Nacht
Des letzten wunderbaren Lichts,
    So wird auch sein gedacht.

10  

Auf gleiche Weise denk ich dein,
    Nun mich die Jugend läßt,
Du hältst mir ihren letzten Schein
    Für alle Zeiten fest.
(60 words)
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